
M a i - J u n i  2 0 1 7

Gnadenlicht
Ev. Versöhnungskirchengemeinde Berlin-Biesdorf  |  Evangelisch-methodistische Kirche Berlin-Marzahn

+++ S. 5 Wer Macht Mit? – Von der BedeutunG deS GeMeindeBeiratS
     +++ S. 10 JohanneS otto KüSterMann

+++ S.12, 14, 18 KirchentaG 2017   +++ S.19 reforMationStaG 2017



2   Gnadenlicht

inhaltlicht

anmerkung der Redaktion
Über Ihre Beiträge zum 
Gemeindeleben freuen wir 
uns. Namentlich gezeich-
nete Beiträge geben die 
Meinung des Autors wieder. 
Wir behalten uns Kürzungen 
vor. Ihre Beiträge können Sie 
im Gemeindebüro abgeben 
oder an folgende Adresse 
senden: redaktion@ev-kirche-
biesdorf.de
Bei digitaler Versendung 
verzichten Sie bitte auf das 
PDF-Format.

Bitte beachten Sie den Anzei-
gen- und Redaktionsschluss:
08. Juni 2017.

Mediadaten finden Sie unter: 
www.ev-kirche-biesdorf.de

Die nächste Ausgabe des 
Gemeindebriefes 
GNADENlIcht erscheint im 
Juli 2017.

Redaktion
Katrin Stein, Petra Stüber,
Katja Widmann, 
claudia Pfeiffer

Gestaltung 
Katrin Stein, Katja Widmann

titelbild
Glockenturm GMZ Süd
Foto: Gemeindebilderarchiv

auflage: 1.200 Exemplare
Wir verwenden chlorfreies  
Papier.

Impressum

 innerlicht
03 Andacht

 deutlicht
04 Bericht aus dem GKR und von der Klausurtagung
05 Wer macht mit? – Von der Bedeutung des Gemeindebeirats
06 Gemeindezentrum Mitte – Baustein 2

 GeMeindelicht
07 Neues aus dem Schneckenhaus
08 Gemeindeversammlung – Rückblick
09 Bericht von der Kreissynode
10 Johannes Otto Küstermann – Kantor und hausmeister 
10 Eine Pfingstgeschichte
12 termine in unserer Gemeinde
14 36. Deutscher Evangelischer Kirchentag

 fürSorGlicht
15 Der Rumänienkreis berichtet

 Streulicht
16 literaturcafé im GMZ Süd
17 Marzahner Montagsgebete/Internationale Gartenausstellung
18 Klang-Farben-Fest
 Ihre – Unsere – schönsten Kurzgeschichten
19 Ankündigung: Reformationstag 2017 im FEZ

 Kind+JuGendlicht
20  christenlehrefahrten
21 Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst
 Einladung der Konfirmanden zur Jungen Gemeinde

 KlanGlicht
22  Musik in unserer Gemeinde

 leBenSlicht
23 Freude und leid in unserer Gemeinde

 facKellicht
24 Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

 trefflicht 
25 Zusammenkünfte in Biesdorf Nord, Mitte
26 Zusammenkünfte in Biesdorf Mitte und Süd

 öffentlicht
27 Adressen und Kontakte

 herrlicht
28 Wir laden herzlich ein zum Gottesdienst



Mai & Juni 2017   3

MonatSSpruch Mai
eure rede Sei allezeit freundlich 
und Mit Salz GeWürzt. Kol. 4,6 

MonatSSpruch Juni
Man MuSS Gott Mehr Gehorchen 
alS den MenSchen. Apg. 5,29

Zwei Ratschläge für ein gutes leben – 
sie könnten sehr gut auch aus einem 
der heute so beliebten Ratgeber-Bücher 
stammen. 

Der erste Ratschlag betrifft die 
menschliche Kommunikation, ganz 
konkret: das gesprochene Wort. Im 
Kolosserbrief ist das Gespräch mit de-
nen „draußen“, mit den Nichtchristen, 
gemeint. Freundlich und gleichzeitig 

„mit Salz gewürzt“ soll die Rede sein. 
Der Andere ist kein Feind, kein Gegner – 
er ist ein Mensch, dem man Freundlich-
keit und das Gespräch auf „Augenhöhe“ 
schuldet. 
Dazu gehört aber auch, selbst nicht 
einzuknicken und in der Diskussion 
dem Anderen aus Freundlichkeit nicht 
einfach nachzugeben! Das „Salz“ darf 
ruhig würzen – im richtigen Maß. Also: 
Sag deine Meinung, wirb für deinen 
Glauben, weise den Anderen auf Denk-
fehler hin! Aber eben freundlich und in 
liebe... Und das sollte wohl bei uns für 
jedes Gespräch gelten! 
Freilich – auch wir können Fehler bege-
hen und sollten bereit sein, eine „ge-
salzene“ Antwort anzuhören. Vielleicht 

führen etliche „Salzgesprächsgänge“ ja 
auch zu einem sehr appetitlichen Mahl, 
sprich, einem guten Kompromiss!

Der zweite Ratschlag übersteigt die 
menschliche Kommunikation, ja, 
überhaupt die menschliche Ebene. Er 
verweist auf Gott. Ihm gehört unser 
Gehorsam – das haben wir aufgeklär-
te, autonome Menschen nicht wirklich 
gern! Wir klären lieber alles mit uns 
selbst und gehorchen eigenen Regeln, 
die wir dann gerne auch für andere 
Menschen als verbindlich erklären. Sich 
ganz und gar Gottes Willen auszulie-
fern, liegt uns nicht. Wir merken es, 
wenn wir streiten. Dann will jede Seite 
Recht (und damit Macht) haben.
Gott gehorchen, würde in diesem Kon-
text vielleicht bedeuten, innezuhalten 
und neu zu beginnen. Am besten mit 
einem Gebet um Klarheit und das Wir-
ken des lebendig machenden Geistes.

Ein frohes Pfingstfest 
mit der Erfahrung dieses Geistes 
wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin Claudia Pfeiffer

 innerlicht
Andacht
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deutlicht
Bericht aus dem GKR

KlauSurtaGunG WolterSdorf

hauptzweck dieser Rüste vom 24.–26. 
Februar war für uns als GKR in seiner noch 
neuen Zusammensetzung: Wir wollten 
einander näher kennenlernen, themen 
sammeln, Fragen der „Neuen“ beantworten 
und uns zusammenfinden. 
Die Protokollantin hatte den Eindruck einer 
sehr gelungenen Veranstaltung. Wir haben 
über vieles gesprochen, Beschlüsse 
mussten nicht gefasst werden.
Für Samstag hatten wir zwei Mitarbei-
terinnen von SozDia eingeladen, die 
uns über ihre Arbeit mit geflüchteten 
Jugendlichen berichteten. SozDia hat In-
teresse daran, nach Vollendung des Um- 
und Neubaus GMZ Mitte die Wohnungen 
im Pfarrhaus zu mieten, um dort eine 
Wohngruppe einzurichten. Zum Konzept 
von SozDia gehören eine 24-Stunden-
Betreuung der jungen leute und feste 
Regeln für das Zusammenleben. 
Der GKR möchte die Entscheidung über 
die künftige Nutzung der Wohnungen in 
enger Kommunikation mit den Gemein-
degliedern treffen und wird deshalb im 
laufe dieses Jahres zu mehreren Veran-
staltungen einladen.
Bitte lesen Sie dazu auch den Beitrag 
„Baustein 2“ auf S. 6.

März-SitzunG

Eine der wichtigsten Aufgaben dieser 
Sitzung bestand darin, die Ausschüsse zu 
besetzen. Das Ergebnis lautet wie folgt, 

Einladende sind die jeweils Erstgenannten:

- Geschäftsführender Ausschuss:
N. Springer, J. Schwer, c. Pfeiffer, U. Agt, 
R. Kunstmann, K. Busse
- Finanzen: 
R. Kunstmann, I. Balsebre-Andrae, t. Bock
- Bau und Bauunterhaltung:
K. Busse, t. Bock, h. thieme, Z. lanyi, 
M. Fugmann, P. hirschberg
- Personal:
J. Schwer, M. hoffmann, N. Springer, 
S. Jungnickel-Prantl, S. Ast
- Gemeindeentwicklung/Musik:
c. Pfeiffer, J. Schwer, U. Agt, J. Wonneberger, 
W. Siems, A. hackl, I. Balsebre-Andrae
- Neubau Mitte:
W. Siems, t. Stein, J. Schwer, K. Busse, 
c. Pfeiffer, N. Springer, A. thieme, 
R. Kunstmann
- Festausschuss:
D. Geißler, K. Widmann, K. Busse, I. Balse-
bre-Andrae, Z. lanyi
- Ökumene/AcK:
R. Kunstmann, N. von Neumann, D. Geißler, 
J. Gaymann
- Grundstücke:
t. Stein, A. hackl, J. Schwer
- Redaktion Gemeindebrief:
K. Widmann, c. Pfeiffer, K. Stein, P. Stüber
- Öffentlichkeit:
A. hackl, J. Wonneberger, M. hoffmann, 
D. Geißler, J. Schwer
- Ev. Grundschule Biesdorf (Vorüberle-
gungen zu einer evtl. Gründung):
J. Schwer, t. Stein, K. Widmann.

Desweiteren gab es folgende Beschlüsse:
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Wirtschafter für das haushaltsjahr 2017 sind 
Norbert Springer, Justus Schwer, claudia 
Pfeiffer und Ralf Kunstmann.
Wirtschafter für das haushaltsjahr 2017 für 
den teilhaushalt Kita sind Annette Bock und 
Manuela Affeld.
Für die Arbeit mit Kindern/christenlehre 
beschließt der GKR einen jährlichen Verfü-
gungsrahmen von bis zu 1500 Euro (zeich-
nungsberechtigt ist Annette Bock).
Der in der letzten Sitzung beschlossene 
Wechsel zu einem günstigeren Erdgastarif 
erfolgt auch für die Gnadenkirche. 
Am Sonntag des Kirchentages (28.5.) wird 
die Gemeinde ausschließlich einen zentra-
len Gottesdienst in der Gnadenkirche feiern, 
Beginn 12:00 Uhr, mit Videoübertragung der 
Abschlussveranstaltung aus Wittenberg. 

april-SitzunG

Die Beschlüsse waren diesmal schnell ge-
fasst: Die Gemeinde wird eine neue Schließ-
anlage für die Kita und erste Planungslei-
stungen für eine Außenbeleuchtung der 
Gnadenkirche in Auftrag geben. 
Durch Umgemeindung ist unsere Gemeinde 
wieder einmal größer geworden – ein herz-
liches Willkommen dem neuen Gemeinde-
glied!

Wer Macht Mit? – Von der 
BedeutunG deS GeMeindeBeiratS
 
Unsere Kirchengemeinde besteht aus rund 
3000 Gemeindegliedern. Und wenn Sie auf 

die Seiten 25/26 dieses Gemeindebriefes 
vorblättern, bekommen Sie einen – bei wei-
tem nicht vollständigen – Eindruck von der 
Vielzahl der Kreise, Gruppen und Dienste 
unserer Gemeinde. Schnell wird deutlich: 
Es ist nahezu unmöglich, dass die gerade 
einmal 18 Angehörigen des GKR (die Ersatz-
ältesten eingerechnet) über wirklich alles 
informiert sein können, was die Gemeinde-
glieder bewegt. 
Wir als GKR bemühen uns nach Kräften, mit 
möglichst vielen von Ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Wir möchten Stimmungen, 
Wünsche, auch Kritik in Erfahrung bringen, 
und wir möchten Entscheidungen im Sinne 
der Gesamtgemeinde treffen. Dies ist unser 
Wunsch, es ist auch unsere Aufgabe. 
Um die Verantwortung innerhalb einer 
Gemeinde „auf größere Füße“ zu stellen 
und die Kommunikation untereinander zu 
befördern, sieht die Grundordnung der EKBO 
(Artikel 27) vor, dass der GKR bei seiner 
Arbeit durch ein wichtiges Gremium unter-
stützt wird: den Gemeindebeirat. Er soll sich 
zusammensetzen aus Personen, „die sich in 
den gemeindlichen Diensten, Kreisen und 
Gruppen beteiligen; die Dienste, Kreise und 
Gruppen machen Vorschläge“. 
Der Beirat tritt mindestens dreimal jährlich 
zusammen, er kann Anfragen an den GKR 
richten und muss gehört werden, bevor die-
ser wichtige Entscheidungen trifft. Er wird 
vom GKR über wesentliche Gemeindeereig-
nisse unterrichtet und kann so wiederum 
Informationen in die Kreise weitertragen.

Sie ahnen es: Wir möchten Ihr Interesse 
wecken, sich im Gemeindebeirat zu enga-

GeMeindelicht
Bericht aus dem GKR

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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GeMeindelicht

gieren. Der Beirat ist wichtig für den Alltag 
unserer Gemeinde und für (Richtungs-)
Entscheidungen. Deshalb sollte er möglichst 
zahlreich und repräsentativ besetzt sein. Wir 
suchen Menschen, die mittun möchten.

Zu guter letzt ein riesengroßes DANKE!! Bär-
bel Stein war lange Jahre Vorsitzende des 
Gemeindebeirates. Wir danken ihr für ihr 
Engagement, für offene Worte, konstruktive 
und freundliche Kritik, für Zuspruch, lob und 
dafür, dass sie uns den Sinn von Gemeinde-
arbeit immer wieder bewiesen hat.

Für den GKR 
Katja Widmann

GeMeindezentruM Mitte 
BauStein 2

Mit den Plänen für unser neues Gemein-
dezentrum verbunden ist auch die Frage 
zur Zukunft der beiden Obergeschosse im 
Biesdorfer Pfarrhaus. 
Da zu befürchten steht, dass eine Pfarrers-
familie aus naheliegenden (bzw. vorbeifah-
renden) Gründen dort nicht mehr einziehen 
wird – Pfarrer können sich heute oft zwi-
schen mehreren Stellenangeboten und den 
damit verbundenen Wohnmöglichkeiten 
entscheiden –, steht im herbst eine solche 
Entscheidung für den GKR an. Momentan 
gibt es dazu zwei ernsthafte Pläne (s.a. 
Seite 8/9):
Einmal würde die SozDia-Stiftung, ein 
bewährter träger der kirchlichen Kinder- 

und Jugendarbeit in unserem Kirchenkreis, 
dort gerne als Mieter ein Wohnprojekt 
einrichten, in das Jugendliche mit und 
ohne Migrationshintergrund gemeinsam 
einziehen könnten und dort einige Jahre 
begleitet und betreut würden, bis sie, 
wie andere junge Erwachsene auch, ein 
selbständiges leben führen können. Eine 
ähnliche Einrichtung (www.sozdia.de/Wir-
ueber-uns.1741.0.html) gibt es bereits in der 
Rummelsburger hauptstraße 22, die einige 
GKR-Mitglieder inzwischen besucht haben. 
Wir haben mit den Verantwortlichen der 
SozDia-Stiftung einen Gemeindeabend für 
donnerstag, den 29. Juni um 19:00 uhr 
in der Gnadenkirche in Aussicht genom-
men, an dem sie uns ihre Arbeit vorstellen 
möchten. Wie laden alle Gemeindeglieder 
schon jetzt herzlich dazu ein. Bitte beachten 
Sie kurz vorher den Aushang!

Ein damit konkurrierender Plan sähe die 
Einrichtung von Studierenden-Wohnge-
meinschaften vor, die vielleicht durch 
einen Verantwortlichen mit einer kleinen, 
preiswerten Dienstwohnung begleitet 
würden, der als Ansprechpartner, auch für 
die Belange der Gemeinde, selbst im haus 
wohnen und nach dem Rechten sehen 
könnte. Darüber wollen wir am 4. Septem-
ber, ebenfalls um 19:00 uhr, mit dem 
GKr eine offene aussprache führen und 
laden dazu alle Interessierten ein (auch 
diejenigen, die sich vorstellen könnten, die 
o.g. Rolle eines solchen Ansprechpartners 
einnehmen zu wollen.)

Justus Schwer

Gemeindezentrum Mitte – Bausteine

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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 Neues aus dem Schneckenhaus 
 GeMeindelicht

KreatiVeS Spiel in der SpielzeuG-
freien zeit

Wie in der letzten Ausgabe bereits an-
gekündigt, verzichteten unsere Kinder 
während der Fastenzeit auf das ihnen 
vertraute Spielzeug. Aber empfanden sie 
dies tatsächlich als einen Verzicht?
Bereits das gemeinsame Umlagern der 
Spielsachen bereitete den Kindern viel 
Freude. Ihnen gefiel der Gedanke, das 
Spielzeug würde in den Urlaub fahren.
Mit hilfe der fleißigen Unterstützung un-
serer engagierten Eltern konnten wir un-
zählige Kartons in verschiedenen Größen, 
Papprollen, leere Behältnisse aller Art mit 
oder ohne Deckel, Knöpfe, Geschenkpapier 
und vieles Weitere ansammeln. An dieser 
Stelle sagen wir noch einmal DANKE dafür.
langeweile hat bei der Ausgangslage 
keinen Platz. 
Zum Beginn nutzten die Kinder vor allem 
die Kartons, um höhlen zu bauen. Sie 
stapelten sie wie Bausteine übereinander 
und bauten auf diese Weise ähnliche Ge-
bäude, nur in einer größeren Dimension. 
Indem sie sich in ihren Bauwerken z. B. 

verstecken oder dort 
kuscheln konnten, 
bekam diese Art des 
kreativen Ausdruckes 
einen neuen Sinn.
Auch die leergeräum-
ten Schränke beka-
men einen neuen 
Nutzen und wurden 
von einigen Kindern 
als Kletterburgen ent-

deckt. Sie schienen die Aussicht über die 
entstandene Raumlandschaft zu genießen. 
Immer mehr Ideen kamen im laufe der 
Zeit auf, und wir kreierten gemeinsam mit 
den Kindern selbstgebasteltes Spielzeug 
wie Memoryspiele aus Gefäßdeckeln oder 
selbsthergestellte Bälle für Wurfspiele aller 
Art.
Selbstverständlich wurde weiterhin geba-
stelt und gemalt. Es entstanden Phanta-
sieobjekte, herrliche mit Knöpfen verzierte 
Burgen aus bearbeiteten Papprollen, 
Bildgestaltungen mit Münzdöschen und 
vieles mehr.

Die spielzeugfreie Zeit bedeutet für die 
Kinder neben all dem Spaß die Möglich-
keit zur Entfaltung ihrer Persönlichkeit, 
die Anregung der Neugier, die Entwick-
lung und Umsetzung kreativer Ideen 
sowie des Kommunikationsverhaltens 
und stärkt somit ihr Selbstvertrauen und 
Selbstbewusstsein. Über den Weg der 
Begeisterung lernen die Kinder, Verzicht 
als bereichernde Möglichkeit für sich zu 
entdecken.

Im Namen des Schneckenhaus-Teams 
grüßt
Nadine Vajda
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GeMeindeVerSaMMlunG – 
rücKBlicK

Am 19. März 2017 fand im Anschluss 
an den Gottesdienst die diesjährige 
Gemeindeversammlung statt. Zunächst 
berichtete der Vorsitzende des Gemein-
dekirchenrates, Norbert Springer, über 
die Gemeindesituation.
Die Anzahl der Amtshandlungen (taufe, 
Konfirmation, Bestattung) sowie der 
Ein- und Austritte bewegte sich auf 
ähnlichem Niveau wie im letzten Jahr. 
Ebenso war die Anzahl der Gottes-
dienstbesuche, wenn auch auf nied-
rigem Niveau, nahezu stabil. Statistisch 
gesehen hätte demnach jedes der 
etwas mehr als 3000 Gemeindeglieder 
2016 zwei Gottesdienste besucht. 
Die Personalsituation der fest ange-
stellten Mitarbeiter ist ebenfalls stabil.
In der Kindertagesstätte fand im Mai 
2016 eine Evaluation statt. Nach der 
positiven Auswertung im September 
wurde der Kita erneut das Gütesiegel 
für Kindertagesstätten verliehen.
Die afrikanischen Flüchtlinge, die rund 
anderthalb Jahre lang im Pfarrhaus an 
der B1 wohnten, werden die Gemein-
de zum 30. April verlassen (also bei 
Erscheinen dieses Gemeindebriefes 
bereits ausgezogen sein). Fast alle der 
jungen Männer haben mittlerweile 
einen offiziellen Aufenthaltsstatus er-
halten und werden demnächst andere 
Unterkünfte beziehen.
Der Bezirksbürgermeister von Marzahn-
hellersdorf hat unserer Gemeinde in 

einem Schreiben ausdrücklich für die 
geleistete Arbeit in der Flüchtlingshilfe 
gedankt.
Im Anschluss an die Ausführungen von 
Norbert Springer stellte Wolf Siems den 
aktuellen Stand der Planungen für den 
Um- und Neubau des Gemeindezen-
trums Mitte vor.
Am 6. März 2017 erfolgte die Versen-
dung der Auslobungsunterlagen an die 
drei Architekturbüros, die im Rahmen 
der Mehrfachbeauftragung Vorentwürfe 
erarbeiten werden. Ende März hatten 
Mitarbeiter der Büros die Gelegenheit, 
sich ein Bild vor Ort zu machen und 
offene Fragen mit Mitgliedern des Ge-
meindekirchenrates zu besprechen.
Am 16. Juni wird zunächst ein Fachgre-
mium die Vorentwürfe begutachten. 
Beim Gemeindefest am 18. Juni werden 
die Vorschläge dann der Gemeinde 
vorgestellt.
Auch das Konsistorium der EKBO befür-
wortet den Bau des Gemeindezentrums 
Mitte und steht den Planungen und 
der Ausschreibung der Bauleistungen 
wohlgesonnen gegenüber.
lebhaft diskutiert wurde dann über die 
Nutzung der Wohnungen im Pfarrhaus 
Mitte, wenn das neue Gemeindezen-
trum einmal Wirklichkeit geworden ist. 
Die Gemeinde wurde vor einiger Zeit 
vom Verein SozDia angesprochen, der 
dort gerne eine Unterkunft für unbe-
gleitete minderjährige Geflüchtete 
und deutsche Jugendliche einrichten 
möchte. Zwei Mitarbeiterinnen des 
Vereins hatten Gelegenheit, während 

Nachrichten aus unserer Gemeinde
GeMeindelicht
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Nachrichten aus unserer Gemeinde
 GeMeindelicht

der GKR-Rüste in Woltersdorf das Pro-
jekt vorzustellen. Einige Mitglieder des 
GKR haben inzwischen die Möglichkeit 
wahrgenommen, sich eine von SozDia 
getragene Unterkunft für junge Flücht-
linge anzuschauen. 
Andere Vorschläge für die Nutzung 
wurden ebenfalls diskutiert, so die Idee 
einer Vermietung an eine Studenten-
WG nebst Einrichtung einer Wohnung 
für eine Person, die für dieses Grund-
stück als Ansprechpartner fungieren 
kann (s.S. 5).
Auch Superintendent Furian war 
gekommen und sprach gegen Ende 
der Veranstaltung Grußworte an die 
Gemeinde. 
Um 13 Uhr war die Gemeindeversamm-
lung beendet, sodass alle teilnehmer 
noch rechtzeitig zu ihrem Sonntagsbra-
ten kamen.

Thomas Bock

Bericht Von der Synode
 
Am 25. März war Kreissynode. Vieles 
war ganz anders als üblich. Nicht die 
übliche tagesordnung mit Anträgen, 
Rechenschaftsberichten und Abstim-
mungen, sondern ein Bericht über die 
Arbeit an der „lutherbibel 2017“ stand 
im Mittelpunkt der tagung. Dazu war 
Jürgen-Peter lesch zu uns gekommen, 
der Geschäftsführer der Revision. (Üb-
rigens ein cousin des Astrophysikers 

harald lesch, der vielen durch seine 
Fernsehauftritte und sehr populären 
Bücher bekannt sein dürfte). Es wur-
de ein wirklich spannender Bericht 
über die aufwändige und interessante 
Arbeit an der „lutherbibel 2017“ – wir 
erfuhren z.B., dass jetzt erstmals das 
Wort „Bier“ in der Bibel auftaucht (in 
Sprüche 31,4-5). [„Nicht den … ziemt 
es Wein zu trinken, noch den Fürsten 
Bier! Sie könnten beim Trinken des 
Rechts vergessen und verdrehen die 
Sache der elenden Leute“].

Abstimmen durften wir aber ganz zum 
Schluss doch noch. Pfarrer Kastner wur-
de als stellvertretender Superintendent 
gewählt (Pfarrer Wittig geht in den 
Ruhestand). Ach ja, und einem Antrag 
aus hellersdorf über die „Ächtung von 
Atomwaffen“ wurde nicht zugestimmt; 
vielen erschien eine Welt, in der nur 
der Nord-Koreanische Machthaber Kim 
Jong-un über das teufelszeug verfügt, 
noch bedrohlicher als das „Atomare 
Patt“ unserer tage.

Wolf-Eberhard Siems

+ + + + + + + + + + + + + + + + +



10   Gnadenlicht

JohanneS otto KüSterMann – 
Kantor und hauSMeiSter

Am 9. März 2017, kurz nach seinem 80. 
Geburtstag, starb nach langer, schwerer 
Krankheit Johannes Otto Küstermann.
15 Jahre lang hat er die Versöhnungs-
gemeinde im aktiven Dienst und noch 
Jahre danach als Rentner durch den 
chor, sein Orgelspiel und einen kleinen 
Bläserchor mit aufgebaut und als haus-
wart wesentlich mitgestaltet, sodass 
sie für viele Menschen eine heimat 
wurde.

hier lebte er mit seiner Frau Karin drei-
ßig Jahre lang. Er half ihr, Gemeinde-
katechetin und dann Religionslehrerin 
zu werden, die viele SchülerInnen ein 
Stück auf ihrem lebensweg begleiten 
konnte.

Wir danken für ihn als Freunde, die 
er mit seinem speziellen humor oft 
erfreut und manchmal auch geärgert 
hat; der aber vor allem treu zu sei-
nen Freunden und zu seinen Kollegen 
stand.

Wir nahmen Abschied mit einer trau-
erfeier in der Maratstraße 100 und 
danken Gott für dieses leben in der 
Gewissheit, dass ER es auch am Ende in 
seiner guten, väterlichen hand hat. •

eine pfinGStGeSchichte

Den Kirchenjahreskreis in der Schule 
für Kinder „mit sonderpädagogischen 
Förderbedarf“ zu behandeln, stellte 
mich als Religionslehrerin jedes Jahr 
aufs Neue vor herausforderungen. Die 
meisten Kinder wuchsen ohne jede 
christliche tradition auf; von Festen 
kannten sie die „weltlichen“ viel besser, 
die sich ja in aller Regel mit Ausflügen 
und Genüssen für sie verbanden, sei es 
in den Familien oder den Wohngruppen, 
denen sie angehörten.
Ja, klar, was Weihnachten war, wussten 
die Schüler inzwischen: Jesus kam als 
kleines Baby auf die Welt. Er lag in einer 
Krippe. Wir hatten Ställe und Krippen 
gebastelt, Schafe ausgeschnitten, Maria 
und Josef gemalt, über Engel und Sterne 
geredet, Geschenke für das Jesuskind 
gebastelt und jede Menge Weihnachts-
lieder gesungen.
Die Passionszeit war schon schwie-
riger – alles verband sich doch mit den 
Osterferien, tja, und Ostern, da kommt 
eben – der Osterhase! Es war  d i e  Stan-
dardantwort, die ich jedes Jahr wieder 
zu hören bekam! 
Mit der Zeit aber lernten die Schüler 
auch diese Geschichten kennen; und 
die Kreuzigung füllte sich für einige mit 
eigenem Erleben – sie wussten, was 
Schmerzen sind, und erzählten von ihren 
Operationen und Krankenhausaufenthal-
ten.
In der Osterzeit hörten wir die Aufer-
stehungsgeschichten, machten wir den 

GeMeindelicht
Nachrichten aus unserer Gemeinde
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Nachrichten aus unserer Gemeinde
GeMeindelicht

Wandel der Jünger von der trauer zur 
Freude mit, erzählten einander, wie es 
ist, wenn man „aufsteht“, und spielten 
„Zeitungsumfrage“, um die „richtige 
Antwort“ auf die Frage: „Wissen Sie, was 
Ostern gefeiert wird?“ parat zu haben.
Zu himmelfahrt redeten wir über „Ab-
schied“ – und auch da konnten die Schü-
ler mit eigenen Erfahrungen aufwarten 
– sei es der Abschied am Bahnhof oder 
der Abschied auf dem Friedhof.
Nun aber Pfingsten!
Ich erzählte also von den vielen Men-
schen, die alle in verschiedenen Spra-
chen redeten. 
„Und stellt euch vor: Plötzlich konnten 
alle einander verstehen! Begeistert 
sprachen sie miteinander – und jeder 
verstand die Sprache des anderen! Das 
war eine Freude! Und sie spürten: Ein 
guter Geist hat dafür gesorgt, dass sie 
auf einmal alle verbunden und eins 
waren ...“
„ha!“, rief Jan laut, „wenn man den 
Sandro in der Klasse hat, dann geht das 
nicht!“
„Genau!“, sprang tino ihm sofort zu Sei-
te, „der streitet nämlich immerzu!“
Ich freute mich, dass die Jungs – es war 
eine fünfköpfige Jungsklasse – sofort 
die Parallele zu ihrer eigenen „Gemein-
schaft“ gezogen hatten. Dass es für sie 
interessant und wichtig war, was für 
ein „Geist“ unter ihnen wirkte. Und mit 
Sandro war das kein so schöner „Geist“ 
– denn sofort bekam ich so allerlei von 
den taten dieses Knaben zu hören. Alle 
wussten von Kränkungen und Angrif-

fen und Streit zu berichten. Allen war 
bewusst, wie sehr Sandro die Stimmung 
in der Klasse nach unten drückte.
„Glaubt ihr, dass man diese Stimmung 
bei euch in der Klasse ändern kann?“, 
fragte ich. „Kann auch zwischen euch 
ein ‚guter’ Geist sein, der es schön und 
freundlich bei euch macht?“
„Nein!“, protestierte Jan, und tino schüt-
telte sich anschaulich verneinend hin 
und her. „Das geht niemals mit Sandro! 
Nur wenn er nicht da ist, haben wir es 
auch schön ...“
„Naja“, wandte tim vorsichtig ein. „Viel-
leicht könnten wir es ja mal probieren. 
Wir könnten doch mit Sandro reden. 
Vielleicht entschuldigen wir uns auch.“
Aha! Der Streit war also nicht nur einsei-
tig! Aber ich fand es mutig, dass tim das 
zugab.
„Oder wir trösten ihn“, fuhr tim fort.
„Das geht nicht! Der schlägt ja sofort zu! 
Mit dem kann man nicht reden!“ rief Jan.
tim nickte nachdenklich. Dann sagte er 
ganz leise: „Aber vielleicht sollten wir 
es alle versuchen? Wir zusammen? Dann 
wird es ja vielleicht für alle schön ...“
Und dabei blieb es. Mit einem „high 
five“ besiegelten die Jungs ihr Vorha-
ben – und es machte sie schon jetzt 
froh und zuversichtlich und stark. Ein 
„guter“ Geist verband sie  – und von 
oben durch’s Deckenfenster malte die 
Sonne hellen Schein auf die blonden und 
dunklen Köpfe. 

C. Pfeiffer
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KonfirMationSJuBiläen
14.05.2017 | 11:00 UhR | Gnaden-
KiRche

Wir freuen uns über Jubilare der Jahrgän-
ge 1967, 1957, 1947 oder gar 1937, die 
am Gottesdienst mit Konfirmationsjubi-
läen in unserer Biesdorfer Gnadenkirche 
teilnehmen möchten. Sie sind gebeten, 
sich im Gemeindebüro unter der Nummer 
030.5 14 35 93 anzumelden. (treffzeit ist 
am 14. Mai dann um 10:30 Uhr für einige 
Absprachen im hof des Pfarrhauses).
Alle Gemeindeglieder unserer eigenen 
Gemeinde können wir mit unserer Einla-
dung erreichen, da sie bei uns gemeldet 
sind. Bei Kirchenmitgliedern, die nicht in 
unsere Gemeinde gehören, sind wir auf 
Ihre Kontakte und Ihr Weitersagen, liebe 
Gemeinde, angewiesen! 
Wichtig für die Gottesdienst-teilnahme 
als Jubilar ist freilich die Zugehörigkeit zur 
evangelischen Kirche.

Auf eine schöne Feier freuen sich
Pfarrer Justus Schwer und 
Jacqueline Leverenz

+ + + + + + + + + + + + + + + + +

feSte feiern, Wie Sie fallen –
ManchMal auch zur SelBen zeit:

KirchentaG 2017
24.–28.05.2017
Am Abend der Begegnung (24. Mai) wird 
unsere Gemeinde mit einem Stand be-
teiligt sein und sich an der Ecke Neustäd-
tische Kirchstraße/Unter den linden nach 

Kräften um das leibliche und seelische 
Wohl der vielen Gäste kümmern. 
Am himmelfahrtstag werden wir auf der 
Biesdorfer Parkbühne im Rahmen des 
Blütenfestes ab 14:30 Uhr einen ökume-
nischen Kirchentagsgottesdienst halten 
(„Ich sehe was, was du nicht siehst …!“) 
– zu Gast von „auswärts“ ist dabei die 
inzwischen renommierte Kirchenband 
„josef & friends“ aus Weißensee.
Auf dem Blütenfest werden wir zudem 
mit unserem „Kirchen-Sofa“ (eine Idee 
aus Köln) in der Nähe unserer Stände 
einen Anlauf- und Ruhepunkt bieten. 
Am Sonntag um 12 Uhr feiern wir einen 
Kirchentagsabschlussgottesdienst in un-
serer Kirche, in den hinein der Abschluss-
gottesdienst aus Wittenberg übertragen 
wird und wir gleichzeitig mit den vielen 
tausend Besucherinnen und Besuchern 
das Abendmahl feiern werden. 

Justus Schwer

... und
18. BieSdorfer BlütenfeSt 2017
25.–28.05.2017 | Schlosspark Biesdorf
himmelfahrtsgottesdienst | 
25.05.2017 | 14:30 Uhr | Parkbühne

In diesem Jahr findet das Biesdorfer 
Blütenfest zur selben Zeit statt wie der 
Kirchentag. Das stellt an unsere Gemeinde 
vielfältige Anforderungen. Viel Interesse 
wird auch die IGA in den Gärten der Welt 
finden. So mancher Besucher wird viele 
der verschiedenen Veranstaltungen nutzen 
wollen. 

GeMeindelicht
Termine in unserer Gemeinde



Mai & Juni 2017   13

Termine in unserer Gemeinde
GeMeindelicht

Das Programm des Blütenfestes wird 
unter dem Motto „Die bunte Vielfalt im 
Schlosspark“ viele Angebote enthalten, 
darüber informiert dann ein Flyer, der 
rechtzeitig erscheinen wird. Interessant 
ist sicherlich auch die Besichtigung des 
Schlosses Biesdorf. 

Unsere Gnadenkirche wird an den tagen 
des Blütenfestes an jedem Nachmittag 
geöffnet sein. Unter dem titel „Begeg-
nungen“ zeigen wir dort Wolfgang Spitt-
lers Bilder zur Passion.
Die trödelstände der hilfe vor der tür und 
der Rumänienhilfe wollen am Samstag 
und Sonntag mit interessanten Angebo-
ten in der Bürgermeile aufwarten. Am 
Sonnabend und Sonntag lockt der Stand 
unserer Kita wieder mit leckerem Kaffee 
und Kuchen. In diesem Jahr wird es den 
Stand der Ökumene nicht geben. Wir 
wollen stattdessen versuchen, über ein 
aufgestelltes „Kirchen-Sofa“ miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 

Für unsere Biesdorfer Gemeinden ist ein 
wichtiges Ereignis der parkgottesdienst 
am himmelfahrtstag um 14:30 uhr mit 
musikalischen Beiträgen der Band „josef 
& friends“ und dem Pogo-chor. (einlass 
ab 14:00 uhr). 
am Sonntag findet in der Gnadenkir-
che um 12:00 uhr der Gottesdienst 
statt. hier werden wir eine direktüber-
tragung des abschlussgottesdienstes 
des Kirchentages in Wittenberg erleben
und in der Verbundenheit mit den dort 
versammelten christen das Abendmahl 
feiern. 

Wir laden Sie, Ihre Freunde und Bekann-
ten herzlich ein, das christusfest mit uns 
zu feiern. Über Unterstützung an den 
Ständen freuen sich alle Beteiligten, auch 
wenn es nur zwei oder drei Stunden sein 
können. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Jürgen Gaymann

ANZEIGE
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GeMeindeSoMMeRfeSt 2017
18.06.2017 | Gnadenkirche/GMZ Mitte

Unter dem titel „Wenn der herr nicht 
das haus baut ...“ werden wir unser 
diesjähriges Gemeindesommerfest 
feiern. 
Auf dem Programm steht um 10:00 
Uhr der Gottesdienst für Kinder und 
für Erwachsene. Anschließend gibt es 
einen Mittagsimbiss und ein buntes 
Programm einschließlich Kaffeetrinken. 
In diesem Jahr haben wir die Beson-
derheit, dass zwei tage zuvor die drei 
Entwürfe für unser neues Gemeinde-
zentrum fertig geworden sein werden, 
denen wir uns in ersten Betrachtungen, 
Eindrücken und Meinungen nähern 
werden. Daher wird viel Raum fürs Ge-
spräch an diesem Nachmittag sein.
Wie immer bitten wir herzlich um 
Salat- und Kuchenspenden, damit das 
Buffet auch wirklich „bunt“ wird.

herzliche Einladung!
Justus Schwer

Senioren unterWeGS

Im Mai unternehmen wir wegen des 
Kirchentages keine Exkursion. 

23.06.2017 | 11:45 Uhr | Schloss Britz
friedensreich hundertwasser
Im Schloss Britz bietet sich die Gelegen-
heit, in hundertwassers Bilderwelten 

und Farbenspiele einzutauchen und sich 
an der Ästhetik und harmonie seiner 
Werke zu erfreuen. Die Ausstellung 
zeigt Arbeiten aus dem grafischen Werk 
von hundertwasser. Für die Führung 
bitte anmelden bei Jacqueline leverenz  
unter 6 51 78 56. Wir treffen uns um 
11:45 Uhr vor dem Schloss Britz.

Ihre Jacqueline Leverenz und Helga Holl

GeMeindelicht

d e u t S c h e r  e V a n G e l i S c h e r 
K i r c h e n t a G  2 0 1 7
24.–28.5.2017 |  Ber l in

„du siehst mich“ (1. Mose 16, 13) 
Unter diesem leitwort findet der 
36. DEKt in Berlin statt – gemeinsam 
feiern, singen, diskutieren und nach-
denken, einander sehen!

Informieren Sie sich auf der home-
page www.kirchentag2017-ekbo.de.

Gesucht werden noch Privatquartiere, 
sowie Betreuer von „Gute-Nacht-ca-
fés“.

Wenn Sie mitwirken möchten, wen-
den Sie sich an unseren Kirchentags-
beauftragten:
herrn Albrecht-christoph Schenck:
FON  030. 291 07 09
E-MAIl albrecht-christoph@familie-
 schenck.eu

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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fürSorGlicht
Der Rumänienkreis berichtet

RUMänienhilfe – inteRnatSKoSten
eine ergänzung des aus Platzgründen 
kurzen Beitrages im vorigen Gemein-
debrief

herzlichen Dank für die Rumänienhilfe-
Spenden! Im Jahr 2016 sind über 8600 
Euro gespendet worden. Dazu haben 
unsere fleißigen Frauen ca. 2400 Euro 
auf den drei Basaren und dem Konzert-
basar eingenommen, insgesamt 11000 
Euro!
Knapp 5000 Euro davon sind zweck-
gebunden für Internatskosten von 
acht SchülerInnen, Stipendien für drei 
StudentInnen und die Jugendarbeit in 
unserer Patengemeinde in Aiud ge-
spendet worden, 3600 Euro von regel-
mäßigen und 1400 Euro von spontanen 
Spendern.
leider haben einige Spender ihre mo-
natlichen Zahlungen für diesen Zweck 
eingestellt. Damit wir den SchülerInnen 
eine Unterstützung für die Internatsko-
sten zuverlässig vier Jahre lang zahlen 
können, müssen die Einnahmen aber 
vorhersehbar sein. Keiner soll seine 
Ausbildung abbrechen müssen. Deshalb 
wiederhole ich meine herzliche Bitte 
um regelmäßige monatliche Spenden 
für diesen Zweck, jeder Betrag ist will-
kommen.

Wir spenden weiterhin für die Roma-
projekte unserer ungarischen Partnerin 
Eva Forika (kostenlos Brot für arme Fa-
milien gegen Gutschein, Beschäftigung, 
Sport, Ausflüge und Essen für Kinder) 

und für die Gemeinde in Aiud.
Spender erhalten Anfang 2018 eine 
Spendenbescheinigung, wenn die 
Spende 200 Euro übersteigt. Spender, 
deren Adresse wir nicht haben, können 
im Gemeindebüro anrufen (5 14 35 93). 
Für Spenden bis 200 Euro genügt als 
Nachweis eine Kopie des Kontoauszugs. 
Auf dem Kontoauszug müssen nur Ihr 
Name und Ihre Kontonummer, sowie 
Name und Kontonummer des Spen-
denempfängers, der Betrag und der 
Buchungstag ersichtlich sein.

Spendenkonto:
Empfänger: Ev. Kirchenkreis lichten-
berg/Oberspree
IBAN: DE26 5206 0410 0003 9015 56
Verwendungszweck: Rt 105, Rumäni-
enhilfe (zur allgemeinen Verwendung) 
oder Internatskosten ... usw. (zweckge-
bunden)

Die Osterfahrt verschieben wir die-
ses Jahr in den Juli, dann nehmen wir 
anstelle der Osterpakete hilfspakete 
mit. Wir werden zu fünft in Sincrai 
ca. fünf tage lang beim Ausbau eines 
kirchlichen Gemeindezentrums helfen, 
insbesondere beim Einbau einer Küche.

Wir suchen für eine arme rumänische 
Familie einen Gasherd und ein Fahrrad.

herzlichen Dank allen Spendern und 
helfern!  

Horst Stein
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Streulicht
Literaturcafé

einladunG zuM literaturcafé
24.06.2017 | 16:00 Uhr | GMZ SÜd

In Biesdorf-Süd entstand die Idee, bei 
Kaffee und Gebäck über interessante Bü-
cher ins Gespräch zu kommen. Um Ihr In-
teresse zu wecken, laden die Süd-Frauen 
alle Interessierten zu einer literarischen 
Plauderstunde ein. 
Die Autorin Maja Maria christian gehört 
zu unserer Gemeinde und wird anwesend 
sein. Ihr Zyklus „Schwarze Diarien“ schil-
dert den dramatischen lebensweg einer 
Frau hinter dem „Eisernen Vorhang“.
Die Geschichte basiert auf mehr als 250 
tagebüchern und gewährt Einblicke 
in das leben vor dem hintergrund der 
Geschichte der geteilten Stadt Berlin. 
Rückblenden zeigen Erinnerungen aus der 
Weimarer Zeit und dem Dritten Reich.

hier als Eindruck eine im Internet veröf-
fentlichte Rezension:  

„Es spiegelt eine Welt wider, die lange 
Zeit verdrängt wurde. Die Handlungsorte 
sind bekannte Plätze in Berlin, zu denen 
ich auch enge Beziehungen habe. Viele 
Erlebnisse sind mir in ähnlicher Weise 
passiert oder bekannt geworden. In dem 
Buch werden auf spannend geschriebene 
Weise Tagebucherinnerungen, Medi-
enausschnitte und Gedanken zu vielen 
Themen angesprochen, die vielfach 
tabuisiert waren oder sind. Es geht um 
die Emanzipation der Frau, Liebe, Sexua-
lität, Verantwortung für sich selbst , die 
Kinder, Familie und für die Gesellschaft. 

Es geht um politische Entscheidungen 
und wie diese von der Bevölkerung und 
selbst erlebt werden. Nichts wird einfach 
nur schwarz weiß gesehen. Viele Le-
bensweisheiten haben mich sehr beein-
druckt!“
(https://www.amazon.de/hoffnung-

tr%c3%Bcmmern-Schwarze-Diarien-teil/

dp/1535028114)

Wir gehen davon aus, dass für uns alle 
nach der Vorstellung des Romans genü-
gend Gesprächsstoff vorhanden ist. Es 
wäre hilfreich, wenn Sie vorher unter der 
telefonnummer 56 58 25 42 Ihre teilnah-
me mitteilen. 

Für das Vorbereitungsteam 
Sabine Barchewitz

ANZEIGE
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Marzahner Montagsgebete    IGA 2017            
Streulicht

Marzahner MontaGSGeBete

christen aus den verschiedenen Kirchen 
im Marzahner Kiez kommen zusammen, 
um gemeinsam dafür zu beten, dass in 
unserem Stadtteil ein gutes Zusammen-
leben aller Bewohner, einschließlich der 
schon jetzt unter uns lebenden und in der 
Zukunft zu uns kommenden Flüchtlinge, 
gelingt.

Montag | 08.05.2017 | 18:00 Uhr
Katholische Kirchengemeinde
„Von der Verklärung des herrn“
Neufahrwasserweg 8

Montag | 15.05.2017 | 18:00 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde Marzahn, 
Dorfkirche, Alt-Marzahn 61

Montag | 22.05.2017 | 18:00 Uhr
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten) Berlin-Marzahn
Schönagelstraße 14, 12685 Berlin

Montag | 29.05.2017 | 18:00 Uhr
Anhalten – für den Frieden in der Stadt
Katholische Kirchengemeinde
„Von der Verklärung des herrn“
Neufahrwasserweg 8

Montag | 12.06.2017 | 18:00 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum 
Marzahn/Nord, Schleusinger Straße 12

Montag | 19.06.2017 | 18:00 Uhr
Kirche 43, hohensaatener Straße 18

Montag | 26.06.2017 | 18:00 Uhr
Anhalten – für den Frieden in der Stadt
Katholische Kirchengemeinde
„Von der Verklärung des herrn“
Neufahrwasserweg 8

Sie sind herzlich eingeladen! •

öKoloGiSch und nachhaltiG?
die internationale Gartenausstellung 
in Marzahn-hellersdorf 
13.04. – 16.10.2017

Was hat die internationale Gartenausstel-
lung (IGA) mit der Bewahrung der Schöp-
fung zu tun? Dieser Frage wird an dem 
jährlich angebotenen Schöpfungsabend 
der Gemeinde „Maria Königin des 
friedens“ am freitag, dem 12.05.2017 
nachgegangen. 
Als kompetenter Gast wird herbert 
lohner vom BUND erwartet. Der Abend 
beginnt ca. 19:45 Uhr nach der Abend-
messe, die um 19:00 Uhr anfängt. 

herzliche Einladung! •

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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KlanG-farBen-feSt 
24.06.2017 | Gärten der Welt

Das Klang-Farben-Fest am christlichen 
Garten in den Gärten der Welt ist schon 
zu einer schönen tradition geworden. 
Auch 2017 findet es wieder statt, dies-
mal am Sonnabend, dem 24. Juni, ab 
12:00 Uhr im Rahmen der Internationa-
len Gartenausstellung (IGA). 

Auch in diesem Jahr hält das Programm 
für alle Altersgruppen etwas bereit: 
Posaunenklänge und viel Gospelmusik 
werden u. a. im Bühnenprogramm zu 
erleben sein, dazu Folklore und moderne 
elektronische Musik. Frieda, die Kirchen-
clownin, möchte Groß und Klein zum 
lachen und Nachdenken bringen. 

Im christlichen Garten selbst gibt es 
wieder viel Nachdenkliches zu hören. 
Und natürlich darf die große Spielwiese 
für Kinder und Familien nicht fehlen. Das 
Geistliche Wort zu Beginn spricht dies-
mal Msgr. Bonin vom Erzbistum Berlin. 

Aktuelle Informationen unter: 
https://iga-berlin-2017.de/veranstal-
tungen/klang-farben-fest.

Volkmar Hirth

ihre – unSere – SchönSten Kurz-
GeSchichten!

Psalm 34,9 „Schmecket und sehet, wie 
freundlich der hERR ist“ 
Augen öffnen! – Ohren öffnen – Nasen 
öffnen – Zungen lösen

liebe Geschichtenleser, werden Sie 
Schreiber! liebe Gottesdiensthörer, wer-
den Sie Vorleser! 
Die Internationale Gartenausstellung 
iga-berlin-2017 wird uns erfreuen. Bis 
Oktober wird es viel zu sehen, zu hören, 
zu riechen und zu schmecken geben. 
Eine schöne Zeit. Sie wird zu Ende ge-
hen, und auch das wollen wir feiern mit 
dem Gottesdienst am Sonnabend, den 
14.10.17 um 14:00 uhr auf dem iGa-
Gelände.
Auch danach wird es in unserem Stadt-
bezirk viele Möglichkeiten geben, Gottes 
Freundlichkeit zu schmecken und zu 
sehen, zu hören und zu riechen. So 
war und ist es auch schon vor der IGA. 
Davon wollen wir erzählen, das mögen 
viele Menschen hören und nicht nur 
die Problemnachrichten über Marzahn-
hellersdorf. 

Darum bitten wir, die Kirchen in un-
serem Stadtbezirk, die Vorbereitungs-
gruppe des IGA-Abschlussgottesdienstes: 
Wir bitten SIE um Ihre Kurzgeschichte 
zum thema, wo oder wann oder wie 
Gott Ihnen oder anderen Geschöpfen in 
unserem Stadtbezirk freundlich begeg-
net ist. 
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Streulicht
Reformationstag 2017

Bitte schreiben Sie uns mit 3000 bis 
5000 Zeichen (das entspricht einer bis 
anderthalb A4-Seiten, beschrieben in der 
Schriftgröße 12). 
Drei dieser Geschichten werden wir aus-
wählen und daraus drei Kurzpredigten 
gestalten. Sie können gern mitwirken, 
wenn Sie wollen. Sie können es auch in 
unsere hände und Münder legen, wenn 
Sie dies lieber mögen. 
Wir werden alle Geschichten sammeln 
und diejenigen in geeigneter Weise in 
den Gemeinden bekannt machen, für 
die wir die Zustimmung der Verfasser 
zur Veröffentlichung haben.
Bitte senden Sie Ihre Geschichte an
Pfarrer Thomas Jabs
Hönower Str. 17
12623 Berlin
Pfarrer.Jabs@kirche-mahlsdorf.de

Vielen Dank! •

anKündiGunG:
reforMationStaG 2017 iM fez 
31.10.2017 | 15:17 – 20:17 Uhr

Zur Verantwortung berufen – unter die-
sem Motto aus dem Neuen testament 
erinnern wir uns an 500 Jahre Reforma-
tion.

Der Kirchenkreis lichtenberg-Oberspree 
und seine Gemeinden laden am Diens-
tag, 31. Oktober 2017, herzlich zu einem 
Fest ins Kinder-, Jugend- und Familien-

zentrum FEZ in der Wuhlheide nach 
Berlin-Köpenick ein. los geht es – dem 
Anlass angemessen – um 15:17 Uhr. Mit 
Musik von Bläserinnen und Bläsern aus 
dem Kirchenkreis und einem Feuerwerk 
schließen wir um 20:17 Uhr.

Was steht auf dem Programm? Zunächst 
das Reformationstor, gestaltet mit Bau-
steinen christlicher Gemeinden unter der 
Frage: Was würde luther heute sagen? 
Und dann viel Musik: Angefangen mit 
einem Kinder-Musical – etwa 70 Kinder 
aus dem Kirchenkreis werden an der 
Aufführung mitwirken. Das Gospelkol-
lektiv, der Gospelchor der Evangelischen 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Berlin-
lichtenberg, wird ebenfalls mit von der 
Partie sein. Ein weiterer musikalischer 
höhepunkt ist der Auftritt des Rocksän-
gers und liedermachers Heinz-Rudolf 
Kunze.

Und nicht zuletzt: Gemeinsam mit der 
Vizepräsidentin des Deutschen Bun-
destages, Petra Pau (Die linke), dem 
Pressesprecher des 1. Fc Union Berlin, 
christian Arbeit, und Bezirksbürger-
meister Oliver Igel (SPD) soll in einer 
Podiumsdiskussion der Frage nachge-
gangen werden: Wie geht es weiter mit 
der Demokratie?

lassen Sie sich einladen – wir freuen uns 
auf Sie! •

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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Kind+JuGendlicht

chriStenlehrerüSte – rücKBlicK

Vom 24.–26. März 2017 waren wir christen-
lehrekinder in Waldsieversdorf zur Rüste. 
Wir waren 21 teilnehmer, davon 19 Kinder 
und Annette und ihr Mann thomas, der 
coolste.

Am Freitagabend haben wir unsere Sachen 
ausgepackt, Abendbrot gegessen und sind 
nach einer gemütlichen Erzählrunde mit 
liedern ins Bett gegangen. Obwohl wir am 
Samstag schon früh aufgewacht waren, 
mussten wir noch in den Federn bleiben, 
damit Annette und thomas ausschlafen 
konnten. Gleich nach dem Frühstück durften 
wir uns auf dem Spielplatz austoben. Dort 
gab es eine tolle Drehscheibe. Die Jungs 
spielten begeistert Fußball. Danach sind wir 
zur Schatzsuche ausgezogen. Die Schatzki-
ste hatte thomas auf dem hof versteckt, die 
Pauline gefunden hat. Dort waren Glitzer-
stifte für alle drin, mit denen wir später 
teegläser anmalen konnten.

Annette hatte sich eine Punktevergabe 
ausgedacht. Man konnte sich Punkte fürs 
Aufräumen und fürs Ruhig-/leisesein 
verdienen. Zwei Zimmer erreichten die 
höchstpunktzahl von sechs Punkten. Dafür 
durften die Kinder von dort Eis essen gehen. 
Aber die anderen Kinder schmeichelten 
thomas, sodass letztlich alle zusammen Eis 
naschen durften.
Am Nachmittag sind wir die himmelsleiter 
hoch gelaufen (84 Stufen) und waren auf 
dem Wasserturm. Beim Kinoabend und 
dem Film „Josef, König der träume“ klang 

der Abend 
aus. Die 
chips und 
Popcorn wa-
ren lecker!
Am letzten 
tag wan-
derten wir 
um den See 
herum und 
spielten 
auf dem 
Spielplatz. 
Mittags 
schlemm-
ten wir bei 
Schnitzel, 

Kartoffeln und Gemüse, darüber haben sich 
alle Kinder sehr gefreut, bevor wir von un-
seren Eltern abgeholt wurden. Die Rüste hat 
uns allen viel Spaß gemacht, und wir sind 
schon auf das nächste Mal gespannt.

Pauline und Willi Seeland

die frühJahrSrüSte Mit den 
„GroSSen“– Kleiner rücKBlicK

Vom 24.–26. Februar 2017 fuhren die Kinder 
der Mittwochsgruppe zu ihrer traditionellen 
Frühjahrsrüste zur Vorbereitung des Welt-
gebetstags-Familien-Gottesdienstes nach 
Waldsieversdorf. In diesem Jahr waren wir 
eine eher kleine Runde (acht Kinder, mein 
Mann thomas und ich). Es war eine wun-
derbare Atmosphäre. Wir haben viel geba-
stelt, gesungen und auch einfach mal relaxt 

Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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Kind+JuGendlicht
Seite für die Jüngeren in der Gemeinde

– muss ja auch mal sein! Bei Wanderungen, 
Spielen, einem Kinoabend, Malen … und 
Spaß verging die Zeit schnell. Die Ergebnisse 
unserer Rüste konnten sich beim Familien-
gottesdienst am 5. März sehen lassen.

Annette Bock

KonfirManden-VorStellunGS-
GotteSdienSt
21.05.2017 | 11:00 UhR | Gnaden-
KiRche

Unter dem thema „helden wie harry P. 
– und wir?“ werden sich die diesjährigen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden in ihrer 
Gruppe mit einem Gottesdienst vorstellen, 
der inhaltlich auf der Konfi-Rüste vom 5.–7. 
Mai vorbereitet wird. 
Die Konfirmation von vier jungen leuten 
werden wir dann am Pfingstsonntag feiern. 
Die anderen zehn werden noch das nächste 
Jahr die Kofirmandenkurse besuchen, zu 
denen vom September an die Neuen aus 
der 8. Klasse hinzu kommen werden. 
Alle Jugendlichen, die bei uns konfirmiert 
werden wollen und in zwei Jahren zu Pfing-
sten entweder mindestens 14 Jahre alt sein 
oder die 9. Klasse besuchen werden, sind 
dazu herzlich eingeladen. 
In der Regel treffen wir uns an jedem 
2. Samstag im Monat von 10–16 Uhr im GMZ 
Mitte, Alt- Biesdorf 59.
Die nächsten termine sind: 
Samstag, 09.09./07.10./11.11.2017 und 
vom 8.–10.12.2017 die Wochenendfahrt 

(Krippenspielvorbereitung für heiligabend 
15:30 Uhr). All diejenigen, die sich in unserer 
Gemeindekartei befinden, bekommen noch 
einen Einladungsbrief. 
Eine Gelegenheit zur Information wird es im 
Anschluss an den Gottesdienst am 2. Juli in 
der Kirche geben.

Justus Schwer

einladunG der KonfirManden 
zur JunGen GeMeinde

In den vergangenen knapp zwei Jahren 
habt ihr uns bereits als teamer im Konfir-
mandenunterricht kennen- und wir euch als 
Konfirmanden schätzen gelernt. Mit eurer 
Konfirmation geht dieser gemeinsame 
Abschnitt leider vorbei. Wir wünschen euch 
natürlich alles Gute und eine ausgiebige Fei-
er mit Freunden und Familie. Doch mit eurer 
Konfirmation soll euer Weg in der Gemeinde 
nicht beendet sein.
Wir, die Junge Gemeinde, laden euch ganz 
herzlich ein, einen teil eurer wertvollen 
Freizeit mit uns gemeinsam zu verbringen 
und zu gestalten. 
Jeden Dienstagabend treffen wir uns im 
Jugendstall in Biesdorf-Mitte um 19:00 Uhr, 
um gemeinsam zu kickern, zu kochen, zu 
diskutieren, Volleyball oder auch Karten zu 
spielen, uns auszutauschen oder sogar auch 
mal hausaufgaben zu machen. 
Also schaut herein und bleibt bei uns hän-
gen. Wir freuen uns jetzt schon auf euch.

Eure Junge Gemeinde

+ + + + + + + + + + + + + + + + +
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KlanGlicht
Musik in unserer Gemeinde

MuSiK in der GnadenKirche

OrGelAndAcHT

jeden Mittwoch  |  18:00–18:30 Uhr

Nachdem die Abendglocken verklungen 
sind, ist in unserer Kirche Gelegenheit 
zur Einkehr und Besinnung.

zieh ein zu deinen toren

Zieh ein zu deinen toren, 
sei meines herzens Gast, 
der du, da ich geboren, 
mich neugeboren hast, 
o hochgeliebter Geist 
des Vaters und des Sohnes, 
mit beiden gleichen thrones, 
mit beiden gleich gepreist.

Zieh ein, lass mich empfinden 
und schmecken deine Kraft, 
die Kraft, die uns von Sünden 
hilf und Errettung schafft. 
Entsündge meinen Sinn, 
dass ich mit reinem Geiste 
dir Ehr und Dienste leiste, 
die ich dir schuldig bin.

Du bist ein Geist, der lehret, 
wie man recht beten soll; 
dein Beten wird erhöret, 
dein Singen klinget wohl. 
Es steigt zum himmel an, 
es lässt nicht ab und dringet, 
bis der die hilfe bringet, 
der allen helfen kann.

MuSiK iM GeMeindezentruM Süd
Im Mai und Juni finden keine Konzerte 
statt.

MuSiK iM GeMeindezentruM nord
Im Mai und Juni finden keine Konzerte 
statt.

Du bist ein Geist der Freuden, 
von trauern hältst du nichts, 
erleuchtest uns im leiden 
mit deines trostes licht. 
Ach ja, wie manches Mal 
hast du mit süßen Worten 
mir aufgetan die Pforten 
zum güldnen Freudensaal.

Du bist ein Geist der liebe, 
ein Freund der Freundlichkeit, 
willst nicht, dass uns betrübe 
Zorn, Zank, hass, Neid und Streit. 
Der Feindschaft bist du feind, 
willst, dass durch liebesflammen 
sich wieder tun zusammen, 
die voller Zwietracht seind.

Paul Gerhardt, EG 133
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BeerdiGunGen

Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

taufen

Daten aus Gründen des Datenschutzes 
nicht in der Internetausgabe

lass mich dein sein und bleiben,
du treuer Gott und Herr,
von dir lass mich nichts treiben,
halt mich bei deiner lehr.
Herr, lass mich nur nicht wanken,
gib mir Beständigkeit;
dafür will ich dir danken
in alle ewigkeit.
(nikolaus Selnecker, eG 157)

leBenSlicht
Freude und Leid in unserer Gemeinde

Weitere GotteSdienSte in BieSdorf

Wilhelm-Griesinger-Krankenhaus
jeden Sonntag  |  10:00 Uhr   

Seniorenheim Ketschendorfer Weg 33 
Mittwoch  |  17.05. u. 28.06.  |  15:00 Uhr

Seniorenheim Köpenicker Straße 302 
Freitag  |  19.05. u. 23.06.  |  16:00 Uhr

Seniorenheim Buckower Ring 62
Mittwoch  |  10.05. u. 28.06.  |  16:00 Uhr

Seniorenheim Grabensprung
Dienstag  |  16.05. u. 27.06  |  16:00 Uhr

Seniorenheim Märkische allee 68
Donnerstag  |  18.05. u. 29.06.  |  15:30 Uhr

Seniorenheim apollofalterallee 37
Donnerstag  |  18.05. u. 29.06.  |  16:30 Uhr

Alle Gemeindeglieder und Gäste sind 
herzlich zu den Gottesdiensten eingeladen.
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facKellicht
Aus der Evangelisch-methodistischen Kirche

harald rücKert – 
der neue BiSchof der eMK

Die Evangelisch-methodistische Kirche 
in Deutschland hat einen neuen Bischof: 
harald Rückert. Die Delegierten der 
Zentralkonferenz in hamburg wählten 
am 15. März Pastor harald Rückert zum 
Bischof der Evangelisch-methodistischen 
Kirche in Deutschland. harald Rückert 
tritt seinen neuen Aufgabenbereich am 
15. Mai an, wenn die jetzige Bischöfin, 
Rosemarie Wenner, in den Ruhestand 
geht. Neben einer engagierten Gemein-
dearbeit hat harald Rückert den Kurs 
„Gemeindeleitung“ für Pastoren auf 
Probe ins leben gerufen, war Vorsitzen-
der der Fachgruppe Gemeindegründung 
und zehn Jahre lang Superintendent 
des Reutlinger Distrikts. Seit 2010 ist er 
Pastor auf dem Bezirk Reutlingen, der 
sich besonders in der Arbeit mit Flücht-
lingen und in der interreligiösen Arbeit 
engagiert. 

BeGeGnunGStaG aM 2. Juli

Am 2. Juli haben wir die große Freude, 
unsere Gemeinde aus Oberschöneweide 
zu einem Begegnungstag begrüßen zu 
können. Wir starten mit einem gemein-
samen Gottesdienst, werden zu Mittag 
miteinander grillen, haben dann viel Zeit 
für Gespräch und Begegnung; mit dem 
Kaffeetrinken werden wir den Begeg-
nungstag abschließen. Eine wunderbare 
Gelegenheit, um sich gegenseitig besser 
kennenzulernen! 

zitat Von John WeSley

„Nicht alle Gläubigen sprechen die 
gleiche Sprache. Das sollte auch gar nicht 
von ihnen erwartet werden; es wäre ein 
unbilliges Verlangen. tausend Umstände 
können zu ihrer besonderen Ausdrucks-
weise geführt haben. Aber verschiedene 
Menschen können unterschiedliche Aus-
drücke gebrauchen und doch die gleiche 
Meinung haben. Andere mögen sich 
sowohl in ihren Meinungen wie in ihrer 
Ausdrucksweise von uns unterschei-
den und dennoch mit uns am gleichen 
kostbaren Glauben teilhaben. – Da wir 
doch einen herrn, einen Glauben und 
eine hoffnung unserer Berufung haben, 
wollen wir uns gegenseitig in der Kraft 
Gott stärken.“
aus: Über allem die Liebe, Ein John Wesley Bre-

vier; zum 22. Mai

Herzliche Grüße von 
Pastor Joachim Georg
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Nord und Mitte                 

GMz nord · 
Maratstraße 100

Wochentag uhrzeit

Kinderkrabbelgruppe jeden Mittwoch 09:30 – 11:00 Uhr

Senioren Mi 17.05. u. 21.06. 14:30 Uhr

Ökum. Bibelgespräch jeden Mittwoch 19:00 – 20:00 Uhr

Gesprächskreis Do 04.05. u. 01.06. 16:00 Uhr

Po Go (Pop+Gospel-chor) jeden Freitag 18:30 Uhr

Seniorengymnastik 
60 Plus

jeden Montag 10:00 Uhr

Spiel- und Singekreis 
Nord

Mi 03.05. u. 07.06. 14:30 Uhr 

EG-Singers Bei Pfarrerin Pfeiffer erfragen!

Offener Nachmittag Do 18.05. u. 22.06. 15:00 Uhr

pfarrhauS · 
Alt-Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

christenlehre 
1. – 3. Klasse

montags (nicht in den Ferien) 16:30 – 17:30 Uhr 

christenlehre 
3. – 7. Klasse

mittwochs (nicht in den Ferien) 17:30 – 18:30 Uhr

Junge Gemeinde/
Jugendstall

dienstags 19:00 Uhr

Konfirmandenunterricht
8. u. 9. Klasse

Rüste vom 05.–07.05. 10:00 Uhr

handarbeitstreffen Fr 05.05. u. 02.06. 19:30 Uhr
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trefflicht
Zusammenkünfte in Biesdorf Mitte und Süd                  

pfarrhauS · 
Alt-Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

Frauenhilfe Mi 10.05. u. 14.06. 14:30 Uhr

Blindenkreis Mi 24.04. u. 28.06. 14:30 Uhr

Kirchenchor jeden Dienstag 19:30 Uhr

GnadenKirche · 
Alt-Biesdorf 59

Wochentag uhrzeit

handglockenchor jeden Dienstag 17:30 – 19:00 Uhr 

taizé-Singen Mi 31.05. u. 28.06. 18:30 Uhr

GMz Süd · 
Köpenicker Str.165

Wochentag uhrzeit

Mütterkreis Do 04./18.05. u. 01./15.06. 19:30 Uhr

Gesprächskreis als 
hauskreis

Fr 30.06.                                           
Kontakt Fam. Siems, 
tel. 030.5 14 63 06

20:00 Uhr

Seniorenkreis Di 09.05. u. 13.06. 15:00 Uhr

Begegnungscafé Di 02./16.05. u. 06./20.06. 15:00 Uhr 

Senioren Singkreis Do 04./18.05. u. 01./15.06. 15:00 Uhr

Seniorengymnastik jeden Donnerstag 14:00 Uhr

Yoga jeden Montag 17:30 Uhr

MidlifeKreis Mo 19.06. 20:00 Uhr

Bibel-lesen 04./18.05. u. 01./15.06. 18:15 Uhr
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eV. VerSöhnunGSKirchenGeMeinde 
Berlin-BieSdorf 
Gemeindebüro Alt Biesdorf 59 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 35 93 · Fax 030.51 73 70 97
E-Mail: info@ev-kirche-biesdorf.de
Montag und Freitag 9:00 – 13:00 Uhr 
Dienstag 13:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 – 13:00 Uhr
Küsterin Evelyn Zippel
Büromitarbeiterin Petra Stüber
am 09.06.2017 bleibt das Büro wegen des 
Mitarbeiterausflugs geschlossen.

unSere MitarBeiter
Pfarrerin claudia Pfeiffer 
Maratstraße 100 · 12683 Berlin  
telefon 030.54 70 29 78 · Fax 030.54 70 29 77
E-Mail: pfrclpfeiffer@online.de
Sprechzeit: termine nach Vereinbarung

Pfarrer Justus Schwer 
Köpenicker Str. 165 · 12683 Berlin  
telefon 030.80 48 18 02
E-Mail: justus.schwer@t-online.de
Sprechzeit: dienstags 16:00 – 18:00 Uhr 
(GMZ Süd) oder nach Vereinbarung 

Kantor Andreas Hillger · Mobil 0172.3 23 33 11

Anneliese Thieme · telefon 030.51 73 76 64

dagmar Geißler telefon 030.5 41 50 07

Pädagogische Mitarbeiterin Jacqueline leverenz
telefon 030.6 51 78 56 

katechetische Mitarbeiterin Annette Bock
telefon 030.5 14 39 16 (über die Kita)

eV. KinderGarten SchnecKenhauS
Parkweg 8 · 12683 Berlin
telefon 030.5 14 39 16 · Fax 030.46 60 66 44
E-Mail: kita@ev-kirche-biesdorf.de
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 06:30 – 17:00 Uhr 
leiterin Annette Bock

Konto eV. VeRSÖhnUnGSKiRchenGeMeinde
empfänger 
Ev. Kirchenkreis lichtenberg/Oberspree 
iBan DE26 5206 0410 0003 9015 56
BIc: GENODEF1EK1,
Bank Evangelische Bank eG 
Verwendungszweck 
Versöhnungskirchengemeinde Biesdorf
z. B. für: Kirchgeld, hilfe vor der tür o.ä.

Webadresse des Kirchenkreises: www.kklios.de

ev.-MethodiStiSche Kirche 
Berlin-Marzahn
PaStoRat: Pastor Joachim Georg 
helmholtzstr. 23 · 12459 Berlin 
telefon 030.5 35 40 68  
E-Mail: joachim.georg@emk.de 
Sprechzeit: termine nach Vereinbarung

Gemeindevertreterin ruthild Fischer
telefon 030.68 83 52 40 

Konto ev.-MethodiStiSche Kirche
empfänger
EmK Berlin-Marzahn
IBAN: DE53 5206 0410 4406 4513 22
BIc: GENODEF1EK1
Bank Evangelische Bank eG

KatholiSche Kirche in BieSdorf
PfaRRKiRche »Maria Königin des Friedens«

Pfarrer Michael Kulpinski
Oberfeldstraße 58/60 · 12683 Berlin
telefon 030.542 86 02 · Fax 030.54 39 81 73
pfarrbuero@kirche-biesdorf.de
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